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W i l d b a d

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag de » 2 . November

vormittags litte Uhr
auf de », Rathaus i » Wildbad :

Ans Distrikt Eiberg Abt . Pflanzgarten .
675 Stück Tanne» u . 124 Stück Forchen
Langholz I bis IV Cl. mit 1149 Fm.
237 Stück Tannen u . 30 Stück Forchen
Sägholz I bis III Cl . mit 254 Fm.

Abt. Vorderer Langerwald .
595 Stück Tannen Langholz I— IV Cl .
mit 763 Fm. , 156 Stück Tannen Säg¬
holz I bis III Cl . mit 144 Fm.

Abt. Hintere Langsteig.
49 l Stück Tannen Langholz I—IV Cl .
mit 492 Fm , 145 St . tan » . Sägholz I b.
III Cl . mit 141 Fm.

Abt . Gustwiese.
26 Stück Tannen Langholz II u. IV.
Cl . mit 10 Fm .

Ferner Scheidholz aus Knapps Hnt .
46 Stück Tannen und 63 Stück Forchen
Langholz II bis IV Cl . mit 54 Fm.,
8 Stück Tanne» und 6 Stück Forchen
Sägholz I bis III Cl . mit 11 Fm .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 27 . Oktober ds . Is .

vormittags litte Uhr
ans Kegelthal, Abt. 1 Schöntannenriß :

307 Stück tannenes Stammholz 1 . bis
4 . Kl . mit 309,79 Fm . ;

aus Wanne , Abt . 3 Bnchplatt :
315 Stück tannenes Stammholz 1 . bis
4 . Cl . mit 598,65 Fm.
aus sämmtliche » Stadtwaldungen :
137 Stück tannenes Stammholz Scheidh .
1 . — 4 . Cl . u . 95 Stück forch . Stammh .
Scheidh . 1 . —4 . Cl . mit 232,32 Fm.
Zu der am Samstag den 27 . Oktober

statlfindcntcn öffentlichen

Schreiucrversammlung
abends 8 Uhr im „Gasthaus z. Schiff " er¬
laubt sich der Unterzeichnete die verehrten
Herren Meister nnd Kollegen , sowie alle
verwandte » Bernfsgenosscn (Glaser, Dreher,
Bildhauer u . s . w .) frenndlichst einzuladen .

Gotth. Strien ;,
Bevollmächtigter dcö deutschen

Tifchlcrverbandö .

ürger - Ierein .
Der hiesige Bürger-Verein hält Sonntag den 28. Oktober nachmittag«

' 3 Uhr im Gasthof zum Lamm eine

Genevclt-WevsccmmLung
ab , wozu sämtliche Mitglieder des Vereins namentlich auch die früheren
älteren Mitglieder, welche schon zu dem 10jährigen Bestehen dcö Vereins

mitgewirkt haben und durch Ihre Beiträge denselben gefördert haben , aufs freundlichste ein .
Tagesordnung : Wahl (incs Gcsangsdireklors und des Vorstandes .
Einer zahlreichen Beteiligung sieht entgegen.

Der Borstand .

Gcschiists-Ucbcrgabe L Empfehlung.
Meinen werten Freunden und Gönnern zeige hiermit ergebenst an ,

daß ich unter Heutigem meine

dem Herrn Fritz Hammer pachtweise übergeben habe. Indem ich für das
mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollin.

Hochachtungsvoll
Franz Toussaint .

Bezugnehmend auf Obiges eröffne ich mein Geschäft bis nächsten
Donnerstag früh, und wird cs mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten
Kunde » in jeder Beziehung zur vollen Zufriedenheit zu bedienen und bitte
um recht zahlreichen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Irih Kammer , Bäcker.

McuM f « mvchtkil !
In einer lebhaften , verkehrsreichenStadt am Rhein ist eine schon

mehrere Jahre bestehende Badeanstalt für kalte und warme Bäder,
Douche, Dampf - und römisch -irische Bäder verbunden mit Massage unter
annehmbaren Bedingungen zu verpachten .

Das Bad , das zur Zeit erweitert und vollständig neu eingerichtet
wird, erfreut sich einer sehr guten Frequenz und bietet einem tüchtigen
Fachmann, der auch in der Massage erfahren ist, eine sichere Existenz.

Gefällige Anträge unter 22 befördert die Expedition ds . Blts.



W i l d b a d .

Auf Antrag der Erben der verstorbenen
Gottlieb Friedrich Krauß ,

Maurermeisters Wtw . hier
kommt deren sämtliche auf hiesiger Markung
gelegene Liegenschaft am

Freitag den 26. ds . Mts.
vorm . 11 ' /s Uhr

auf hiesigem RalhauS zum zweiten und letz¬
tenmal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf .

Gebäude :
' /« tel an Haus Nro . 80

97 czm 2stockigtes Wohnhaus au der
Hauptstraße .

Güter :
Parz . 349 .

23 a 90 gm Acker mit Heuschcuer am
Blockmeg .

Parz . 146
15 a 58 gm Wiese im Heslach mit

Schcucranteil .
Parz . ! 6I .

25 a 30 gm Wiese , Bainnacker und
Weg im Heslach mit

Scheucrautcil .
Parz . 484 .

14 a 18 gm Wiese in der Feuerstcige .
Liebhaber sind eingeloden .
Den 22 . Oktober 1888 .

Ratsschreiberei :
Bätzncr .

sind in schöner Auswahl eingetroffen bei

rnut -Krnnze
GHr:. Schmiö .

Damen - und Herren - Friseur .

Dr . äsr Nsäiciu, uuä QsdurtLliilks ,
seither Assistenzarzt des Kgl . Badearztes , Herrn Geh . Hofrats

W Dr. v . D.6K2,
hat sich hier niedergelassen und bietet einem werten Publikum
seine ärztlichen Dienste an .

Sprechstunden : vorläufig nachmittags von 2 bis 3 Uhr.

-SE-

Wotl .- 3 c 6 > » c .
g,ö,sk , 8okut- gegen UMsuXitre

W i l d b ad .

Am Douuerstag den 25 . Oktober d . Mts.
vormittags ll ' /r Uhr

wird aus hiesigem Rathause das Zerkleinern
von 19 Kbm . harter Sandsteine im Abstrcich
Vergeben .

- Stadtpflcge .

Wiesen )u oerpnchten.
Unterzeichneter ist gesonnen seine Wiesen

im Spießscld zu verpachten .
Liebhaber können jeden Tag einen Pacht

mit mir abschließen .
Wilhelm Hof .

Wieseu -Bcrkalls.
Ein halb Morgen Wiesen in der

vorderen Rennbach ( beim Schlachthaus ) hat
. im Auftrag zu verkaufen .

Fritz Wandpflug , Nagelschmikd .

-
Ar

'
LNvrrrV sie FvXöeeiverv
^lNrrslrirlo Lalsloßs Zrs .ti8 .

5Lbn !(-kil6ljek !Lg8bsi . >v . Illmvr,
Unmxtstrasos 104 .

Grosse Auswahl von
Damenwesten

von 1 c/A. 20 ch
' an

bei Rosine Krauß , Ww .
83 Hauptstr . 83 .

Einen noch guten

Kochofen
von der Küche heizbar hat zu verkaufen

Jakob Krauß , Nathausgasse.
Bestellungen auf guten

W Pfälzer Neuen
v nimmt entgegen

Christian Hatsch.
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W i l d S a d .

Hescßäfts-Hröffnmrg und

Der Unterzeichnete beehrt sich den hiesigen Ein¬
wohnern anzuzcigen , daß er die

. Wehgevei
auf hiesigem Platze wieder eröffnet und stets gutes

Ochsen- , Schweine - nnd Kalbfleisch,
sowie auch alle Sorten Würste zu haben sind .

Mein eifriges Bestreben wird sein , meine werten Abnehmer stets gut
zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

s
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Zcrkob Wundinger ,
Metzger .

8

Ulelnverl ^ auk kür ^ ilcidacl
äor deKtnenowmiei 'teu OiKarneniuvrikure von

6tirist . klau.
86 . HauptstrgZZo 86



Rundschau .
— Der Pariser Malm berichtet von

einer Ausweisung ans Stuttgart . Der
Lieutenant nn 28 . Bataillon der Chasseurs
zu Fuß , Cvndein , hielt sich seit dein 17 .
September hier ans , um die deutsche Sprache
zu erlernen . Am II . Oktober erhielt er
die behördliche Aufforderung , binnen drei
Tagen das deutsche Gebiet zu verlasse » .
Coudein habe , so behauptet der Malin , einen
regelrechten Paß besessen , sei fast niemals
ansgegangk » und habe überhaupt keinen Grund
zu seiner Ausweisung gegeben .

Cannstatt, 2 l Okt . Gestern abend wollte
der verheiratete Gipser Jakob Heim von
Neuhausen , O -A - Eßlingen , auf ein die
Pvststraßc hcrunterfahrendes Fuhrwerk auf¬
steigen ; er brachte dabei den rechten Fuß
in das Rad , welches ihm denselben vollstän¬
dig zerquetschte . Heim mußte in das hiesige
Bczukskrankenhans gebracht werden .

Eßlingen , 20 . Okt . Im Sepi . dieses
Jahres waren es 40 Jahre , daß der hiesige
Stistnnasverwalter ^ räuhänser in den städt¬
ischen Dienst cintrat . Tie bürgerlichen Kol¬
legien » nd städtischen Beamte » nahmen
Beranlassung , dem Manne ihre Anerkennung
öffentlich anszusprechen in einer allgemeinen
Feier , die gestern abend im Tranbensaal ab «
gehalten wurde . Dekan Kübel eröffnete die
Versammlung , worauf der Bürgerausschuß¬
obmann R . Merkel dem Jubilar einen
silbernen Humpen überreichte , aus dem neben
der Widmung die Namen sämtlicher der¬
zeitigen Slistungsrats - und Bürgeranöschnß -
mitglicder eingraviert sind . Dasselbe An¬
denken wurde am gleichen Abend auch dem
Stadtvorstand Nick in seiner Wohnung über¬
geben ; derselbe durste nämlich im Laufe
des Sommers gleichfalls sei» 40jähriges
Dicnstjubiläum feiern .

Leoulierg , 21 . Okt . Zufolge hierherge -
langtcr Mitteilung ist Oberamtssparkassen -
kassicr Rüth , welcher bei der Wahl am 6 .
Oktober die meisten ( 176 ) Stimmen auf
sich vereinigte , zum Sladtschulthcißen von
Leonberg ernannt worden -

— Ein in der Korkstopfen -Fabrik der
Gebrüder Baunach in Bockenheim beschäf¬
tigter 22jähriger Korkschneider hat sich auf
dem Fabrikhofc mittelst eines Korkschneid -
messers die vordere Partie des Halses durch¬
schnitten und ist anscheinend sosort tot zu -
sammengkstürzt . Wegen mangelnder Arbeit
war ihm seine Stelle gekündigt , und soll
ihn dieses , worüber er sehr aufgeregt und
fast tiefsinnig geworden , in den Tod getrie¬
ben haben .

— Ein großer Traubendiebstahl wurde
in Aßmannshausen in drei Weinbergen von
einer Diebesbande ausgcsührt . Die Diebe
— es waren ihrer drei — halten sich einen
Schiffer gedungen , der angeblich Zwetschgen
nach Lorch fahren sollte . Der Nachen wurde
mit neuen Körbchen , die sämtlich mit Wein¬
trauben gefüllt waren , beladen , und zwar
Waren sechs Körbe aus dem Hippachcrschen
Weinberge und drei Körbe aus zwei anlie¬
genden Weinbergen gestohlen . Der Nachen
fuhr denn auch mit dem geraubten Gute
nach Lorck , wo die bereits benachrichtigte
Polizei die Diebe gleich bei der Landung
in Empfang nahm .

Ulm , 19. Okt. Heute nachmittag fand
man in den Anlagen auf dem Glacis zwischen
denr Stuttgarter - und Fricdrichsan -Thor einest
Erhängten. Derselbe ist nach einem bei

ihm aufgefundenen Briese , in welchem er
der Welt Lebewohl sagt , ein Küfer aus
Ucberkingen . 25 M 50 ^ Schulden , für
die ein Anverwandter nicht als Bürge ein -
treten wollte , sollen — dem Briefe zufolge
— der Grund des Selbstmords sein . —
Morgen hält der hiesige Offiziers - Reiterver -
cin seine erste Schnitzeljagd bei Ludwigsfeld
ab .

Offenbach, 18 . Okt . Gestern stürzte ein
Teil des Schornsteins eines hiesigen Bäcker -
hauscS auf die Straße gerade in eine spielende
Kinderschaar . Die Kleinen stieben eiligst
auseinander und kamen , ohne Schaden
zu nehmen , mit dem Schrecken davon .

300 Mark Belohnung. In der Nacht
vom 9 . bis 10 . ds . M '.s . wmden im Schlosse
zu Bruchsal aus einem Schreibpulle ver¬
schiedene Wertpapiere und baarcS Geld , 1
große dicke goldene Taschenuhr mit Kette ,
1 mattgoldcne Kette mit Medaillon , 1 gvld .
Halskette 10 - in lang , 10 Ringe mit
Brillanten und Edelsteinen , 1 kleine gold .
Eylindernhr mit Nr . 8750 , sowie andere
wertvolle Goldsachen gestohlen und alsdann
das Zimmer - Mobiliar in Brand gesteckt .
Für die Ermittelung des Thätcrs sind 300
Mark ansgcsetzt .

— Das Berliner Tageblatt meldet : Die
Jrredcntistcn in N -apel hätten bei der An¬
kunft des Kaisers Wilhelm einen demon¬
strativen Aufzug von schwarzen und roten
Fahnen beabsichtigt - Die Fahnen wurden
von der Polizei entdeckt und 100 Personen
verhaftet . Es ist nachgewiesen , daß die Sache
auf französische Anstiftung zurückzusühren
ist .

— Wie ans Flensburg berichtet wird ,
ist in der Nacht vom 13 . auf 14 . Oktober
bei der unweit Jägerlust auf Handewittfeld
wohnenden Arbeiter Jürgen Borg Feuer aus -
gebrochen , während die Eheleute mit ihren
6 Kindern im tiefen Schlafe lagen . Die
Mutter und 5 Kinder ( im Alter von 1 bis
12 Jahren ) sind in den Flammen umge -
kommcn ; der Vater , der ins Freie gelangte ,
liegt an den erlittencnBrandwunden hoffnungs¬
los darnieder , und nur sein 14jährigcr Sohn
ist ziemlich unversehrt davongekommen .

Aus Wolkenstein , 17 . Okt . wird gemeldet :
Auf dem Dominium Ruchocice bei Rakwitz
arbeiteten in voriger Woche 8 Mädchen bei
einem starken Regengüsse den ganzen Tag
über im Accord beim Zuckerrübenausnehmen
auf dem Felde , wobei sie bis auf die Haut
durchnäßt wurden . Die Mädchen kamen des
Abends durchnäßt und vor Kälte zitternt
nach ihrem gemeinsamen Quartier auf dem
Domiuialhofe . Es wurde der dort vor¬
handene Kochheerd , der mit Eisenplatten und
Ringen versehen ist , stärker als sonst mit
Steinkohlen geheizt . Als Tags darauf zur
gewohnten Zeit keines der 8 Mädchen zur
Arbeit kam , wurde die Thürc der Schlaf¬
stelle mit Gewalt geöffnet , und cs bot sich
hier den Eintretcnden ein graußiger Anblick
dar . Sämtliche 8 Mädchen lagen bewußt¬
los da ; ihre durchnäßten Kleider lagen teils
auf dem Heerde , teils hinge » sie an dem¬
selben . Dem ans Grätz herbeigerufenen
Arzte gelang es , vier Mädchen in ' s Bewußt¬
sein zurückzurnsen ; die vier anderen gaben
ihren Geist auf . Nach einigen Tagen starben
jedoch von den vier in 's Bewußtsein zurück -

gerusenen Mädchen noch drei und nur das
achte Mädchen dürfte nach dem Ansspruche
der Acrztc am Leben erhalten bleiben. Die

sieben Leichen wurden am vergangenen Sonn¬
abend von der Unglücksstelle aus unter sehr
zahlreicher Beteiligung auf dem katholischen
Friedhöfe in ein Grab gebettet .

— In Preßburg ereignete sich ein schreck¬
licher Unglücksfall , der eine Wienerin , eine
in ihrer Vaterstadt und namentlich in den
musikalischen Kreisen der Residenz bekannte
Dame , betraf . Frau Klotilde Horak , die
Gattin des . Wiener Klavierschulinhabers
Herrn Eduard Horak , ist auf der Fahrt
von Nagy - Borsa zur Station Wartberg durch
Umstürzen des Wagens auf die Erde ge¬
schleudert worden und sogleich tot geblieben .
Die Pferde des Wagens , in welchem die
bedauernswerte Dame saß , scheute » , der Wa¬
gen tippte nm und Frau Horak erlitt bei
dem Anprall an einen Haufen von Scholtcr -
steinen eine » Bruch des Genicks , so daß
augenblicklich der Tod eintrat .

Rom , 19 . Okt . Infolge einer lieber -
schwemmung der Adriaküste stürzte » in Castcl -
lamare Adriatico hProvinz T eramo ) 60Häuser
ein . Tausende von Familien in dem innn -
dierten Küstenstriche sind obdachlos .

Neapel, 16 . Okt . Kaiser Wilhelm und
König Hnmbert sind soeben hier eingetrosscn .
Der Empfang war über alle Maßen be¬
geistert ; die Straßen sind von einer unge¬
heuren Menschenmenge erfüllt . Alle Fenster
und selbst d : e Dächer sind dicht besetzt.
Der Kaiser und der König begaben sich in
einem glänzenden Wagenzuge in das Palais .

Neapel, 16 . Okt . Der Frcmdenznsluß
ist ein g>wa Niger ; von Nom sind
60,000 Menschen teils eingetroffen , teils
unterwegs . Alle Bahnhöfe , welche der kaiser¬
liche der kaiserliche Exrrazug passierte , wa¬
ren festlich geschmückt und der Zug wurde
überall mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt .
Das Wetter ist schön.

Die Kosten einer Kaiscrreise . Die Lon¬
doner „ Truth " weiß zu melden , daß die
Tour des Kaisers Wilhelm II . in Oester¬
reich und Italien nicht weniger als Lst .
40,000 oder 800,000 kosten wird .
Die Trinkgelder , welche er den Angestellten
der Souveräne , die er besucht , machen muß ,
steigen in ' s Fabelhafte , und die Geschenke
verschiedener Art verschlingen Unsummen .
Der Kaiser nahm mit sich a »S Berlin 80
Diamantringe , 150 Silbersterne , 50 Hals -
tuchnadeln , alle mit Juwelen reich besetzt,
30 Diamanten Armbänder , 6 prächtige Gala¬
säbel , 30 große Photographien , welche den
Kaiser , die Kaiserin und ihre Kinder dar -
stellen , alle in Goldrahmen , dreißig goldene
Uhren mit Ketten , 100 Cigarren -Büchsen
mit dem Wappen und Monogramm des
Kaisers in Gold und 20 brillantenbesctzte
Sterne des schwarzen und roten Adlerordens .

— Eine Bande Pferdediebe hatte im
südlichen Kolvrado seit einiger Zeit den An -
sidlern eine große Anzahl von Pferden ge¬
stohlen und sich mit denselben geflüchtet .
Die Diebe wurden von den bestohlenen An¬
siedlern verfolgt und aufgespürt . Es kam
zu einem regelrechten Gefechte zwischen Ver¬
folgern und Verfolgten , wobei 18 der letz¬
teren und 3 der Ansiedler erschossen wurden .

— Eine in Adrianopel lebende ungarische
Dame richtete dieser Tage ein gehörig in¬
struiertes Gesuch an das königl . ung . Finanz¬
ministerium um Bewilligung einer Lotterie .
Die Dame will 100,000 Loose a 1 fl . auS -
geben ; der einzige Gewinngegenstand ist die
Dame selbst, die Denjenigen heiraten will,



der ihn gewinnt . Von den einfließenden
100,000 fl . sind 40,000 fl . als Mitgift
60,000 fl . zur Deckung der Kosten und zu
wohlthätigen Zwecken bestimmt . Loose sollen
nur Männer kauten dürfen , die älter als
20 und jünger als 40 Jahre sind . So¬
bald der Minister das Gesuch im Prinzip
bewilligt , will die Dame ihr Bild eiuseuden ,
damit der Realisierung des Planes nichts
im Wege stehe . Der Minister hat über
das merkwürdige Offert noch nicht entschieden .

— Im Amphitheater zu Qnincy im
Staate Jllionis in Amerika wurde am ver¬
flossenen Mittwoch ein Feuerwerk , darstellcud
das Bombardement von London , abgebrannt .
Es hatten sich hierbei gegen fünftausend
Personen eingefundcn , welche das Gebäude
in allen Räumen füllten . Während der
Vorstellung stürzte Plötzlich die große , mit
Zuschauern vollgepfropfte Tribüne ein und
begrub dieselben unter ihren Trümmern .
Es erhob sich ein entsetzliches , markerschüt¬
terndes Geschrei und auch unter den von
dem Unglücksfalle selbst nicht betroffenen Per¬
sonen entstand eine furchtbare Aufregung -
Hunderlfünfzig Personen wurden verletzt ,
einige so erheblich , daß an ihrem Aufkom¬
men gezweifelt wird . Nur mit Mühe konnte

Der König von Görlitz .
Historischer Roma » von H . v. Ziegler ,

Nachdruck verboten .
8 .

„ Ah , und daS ist ja auch Euer Schim -
Niel, den Ihr mitnahmt in die Fremde .
Nur der Peter fehlt , Euer Knappe I "

„ Er kommt morgen nach mit meinem
Ränzlein , aller Friede, " cntgegnelc lächelnd
der Junker . „ Mich trieb nur die Sehn¬
sucht voran ins alte Görlitz und zu den
Meinen . Aber nun , nimm mein Roß und
laß mich zum Barer — "

„ Er ist noch nicht heimgckehrt , gnädiger
Junker , sondern wohl noch im Ratskeller
mit den Herren vom Rat zusammen , aber
mit der Abendsuppe findet er sich stets ein .
Nur die edle Juugfrau Gertraude ist drin¬
nen im Zimmer . "

„ Nun gut , Friede , ruf sie heraus , aber
laß Dir nichts anmerken , hörst Du I "

Strahlend und so rasch ihn seine Füße
nur trugen ging der Alte hinein , gleich
darauf vernahm Georg eine weiche, tiefe
Altstimme ganz verwundert fragen :

„ Mich will Jemand sprechen , Friede ,
und so spät ? Warum sagtest Du nicht , der
Herr Vater sei ausgegangc » ? "

„ Ich durfte eS nicht anders ausrichten ,
gnädiges Fräulein , seht doch selbst wer cs ist . "

Und mit zitternden Händen schlug er
die hohe Flügelthür weit zurück , daß die
langsamj,hera »stretende schöne Dame gerade
dem langentbehrten Bruder gegenübcrstand ;
eine Sekunde nur starrte sie fast ungläubig
in sein männliches , gebräuntes Antlitz , dann
aber flog sie aufjubelnd in seine geöffneten Arme .

„ Geong , lieber , teurer Bruder , kommst
Du endlich heim ? O welch ei » Glück , daß
Du da bist und auch ich Dich wieder habe .
Gelobt sei Gott und die hcilge Jungfrau ! "

Gertraute von Emmerich war eine auf¬
fallend schöne , vornehme und doch echt
weibliche Erscheinung ; hoch und schlank ge¬
wachsen , trat ihre ebenmäßige Figur beson¬
ders vorteilhaft durch das zimmtfarbige über
hellblauem Unterkleid ? emporgerasfie Sam¬

unter dem übrigen Publikum die Ruhe wie¬
der hergesteUt und so noch größeres Unglück
vermieden werden .

— Den Lawinen des Jahres 1888 sind
in Tirol und Vorarlberg 53 Menschenleben
zum Opfer gefallen , außerdem 510 Stück
Vieh im Wert von 17,318 fl . , 1204 Bau¬
lichkeiten wurden zerstört im Wert von
278,789 fl . , der Schaden an den Wäldern
wird auf 422,020 fl , der ganze Lawinen¬
schade» in den genannten Alpenländern auf
754,162 fl . geschätzt. Als Ursache der Ent¬
stehung einer größeren Zahl von Lawinen ,
welche sich innerhalb der Vegetationsgrenze
gebildet haben , wird die Entwaldung der
Flächen angeführt ; denn in den hochgelegenen
Orten , dort , wo sonst nur eine stellenweise
zerstreute Bestockung vorhanden ist , vermag
dieselbe das Abglcüen von Schnee , somit
die Bildung vieler Lawinen zu verhindern -

— I » Franklins Garten in Northamp -
ton wollte dieser Tage bei einem Fest , das
man dort in Verbindung mit dem lokalen
freiwilligen Coeps feierte , ein früherer An¬
gestellter John Gotch aus dem Bärengraben
einen Hut , der hinabgefallen war , herauf¬
holen , er wurde aber von einem der Bären
erfaßt und furchtbar zugerichtet . Der Oberst

Hollis vom lokalen freiwilligen Corps zog
sein Schwert und warf cs dem Bären an
den Kopf , wodurch dieser nur um so mehr
aufgeregt wurde . Endlich gclag cs dem
Lieutenant Hall , eine schwere Flinte mit
einem Bajonett zu schleudern , welche das
Tier derart in die Flanke traf , daß es heu¬
lend sein Opfer verließ . Diesem ist der
Schädel gebrochen und ein Teil der Kopf¬
haut weggerissen ; der Bär ist tödlich ver¬
wundet . Die übrigen Bären hatten sich ans
ihren Bäumen ruhig verhalten .

— In Glasgow ist am Sonntag nach¬
mittag ein großes Gebäude in welchem 6
verschiedene Firmen ihr Geschäft betrieben ,
nebst dem nebenanliegenden Geschäftshaus
durch eine Feuersbrnnst zerstört worden .
Man schätzt dea Schaden auf 3,000,000

— ( Unter 3 Kaisern gedient . ) Die
Einjährig - Freiwillige » , welche am 1 . Okto¬
ber ihr Dienstjahr erledigt haben , sehen auf
eine in ihrer Art sehr denkwürdige Epoche
zurück : sic haben nämlich den Waffendienst
für das Vaterland unter drei Kaisern ein¬
gelernt undausgeübt : unter Kaiser Wilhelm
I , Kaiser Friedrich und Kaiser Wilhelm II .
Das bleibt für jeden eine inhaltsreiche Er¬
innerung fürs Leben .

metgewand hervor , die weiten Sammctärmel
fielen , hochaufgcschlitzt , daß das blaue Futter
hervorsah , über den durch dichte Tüllpusfen
verhüllten Arm .

Das Haupt mit den dunklen Zöpfen
trug sie als Jungfrau unoerhüllt , nur eine
funkelnde Brillantnadel von feinster »mech¬
anischer Arbeit stack darin .

Nach der ersten Begrüßung trat Georg
etwas zurück und betrachtete stolz bewundernd
seine Schwester , welche dunkelerrötend sich
abwcndete .

„ Bist Du es denn in der That , Ger¬
traude , oder täuschen mich meine Sinne ?
DaS hochaufgeschossene fünfzehnjährige Mäd¬
chen mit den ungelenken , spitzen Gliedern
und dem mageren braunen Gesichtchen hat
sich so verändert ? Es ist fast nicht möglich ! "

„ So meinst Du also , Georg , daß es
gar nicht Schwester Gertraude ist , die Du
soeben uwarmt und geküßt ? "

„ Schwester , Du bist schön geworden !
Lange wird man Dich nicht im Vaterhause
lassen ! "

Gertraude errötete abermals heftig bei
seinen Worten legte die Hand schamhaft vor
die Angen und hauchte befangen :

„ Heute sind cs acht Tage , daß ich mich
mit Erlaubnis des Herrn Vaters und aller
Verwandten dem Landvoigte Georg v . Stein
anverlobte , denn — ich habe ihn lieb wie
sonst keinen Menschen auf der ganzen Erde . "

„ O , also schon eine Braut, " rief der
schöne Bruder erstaunt und zog noch ein
einmal die heftig erregte Schwester an sein
Herz . „ Gott segne Dich und Deinen Bund ,
meine Gertraude ! So bist D » , das achtzehn¬
jährige Mädchen dem dreißigjährigen Bruder
znvorgckommen , denn ich bringe noch immer
keine Braut ins Elternhaus ! "

Wie ein Traumgebilde tauchten bei diesen
schwermutsvollen Worten sanfte , blaue Augen
vor seiner Seele auf , doch er wollte diese
Erinnerung abschüttcln wie eine Thorheit .

Und nun laß Dich in Dein Gemach
geleiten , liebster Bruder , es stand immer
bereit für Dich und Du bist sicherlich totmüde .

"

„ Hast Recht , Schn esterlein , müde und
naß , ich will mich doch vor des Herrn
Vaters Heimkunft doch ein wenig zurecht
machen . "

„ Armer Georg ! Wie naß Dein Mantel
ist und hier die Federn des Baretts sind
vollständig geknickt.

"

„ Haha , ich gleiche in diesem Aufzuge
mehr einem Strauchritter als des wohledlen
Herrn Bürgermeisters von Emmerich einzi¬
gem Sohne . Geh ins Wohnzimmer , Ger¬
traude , ich werde den Weg in mein Gemach
allein wiedrrfinben und kehre bald wohlge¬
säubert zu Dir zurück .

"

„ Vielleicht — bringt der Herr Vater
— meinen Verlobten — Herrn Georg von
Stein auf ein gemütliches Abendslündchen mit .

„ Um so besser ! Ich bin begierig , den
Mann kennen zu lernen , der mein herz¬
liebstes Schwestcrlein als seine Hausfrau
heimführen will ! "

Freudcleuchtenden Blickes trat das schöne
Mädchen ins Erkerzimmer zurück , in dessen
Mitte der schwere Eichentisch schon gedeckt
stand ; große silberne Armleuchter mit dicken
Wachskerzen standen daraus , in den blanken
Zinntellern sammelten sich die Strahlen der
letzteren und glänzten auch ans den eichen-
lanbgrschmückten Humpen wieder . Gediegner
Reichtum fand sich überall i » dem altehr -
würdigcn Patrizierhanse , denn die Geschlechter
hatten ihn fortgeerbt von Jahrhundert zu
Jahrhundert .

lieber den bleigefaßten Butzenscheiben
hatte man schwere Vorhänge herabgelasscn ,
welche schon die Großeltern . des Herrn
Bürgermeisters für schweres Geld von den
Kreuzfahrern gekauft hatten . Im Erker ,
zu dem einige Stufen führten , brannte eine
Ampel und dort stand das Spinnrad der
Tochter des Hauses ; es war dies eine ziem¬
lich neue Erfindung , welches die mühsamere
Spindel zu verdrängen suchte , die aber bis
jetzt noch sehr theuer und nur für reiche
Leute bestimmt war .

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wilddad .
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